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Die Schlacht an der Somme im Monat Juli.
Erster T e i l.

Aus dem G r o ß en Hauptquartier wird uns ge¬
schrieben:

I - >
5n§ nach dem ersten stürmischen Anprall der deutschen

Heere unsere Front im Westen ans strategischen Gründen an
die Aisne zurückverlegt war , entstand in ben .Herbstmonaten
1914 jene Linie , die , bei Novon in den belannten scharfen
Winkel umbiegend , sich bis zum Meere erstreckt. Indem sie
sich von Punkt zu Punkt verknorpelte , ging der Bewegungs¬
krieg allmählich in die Form des Stellungskrieges über.
Beide Gegner „bauten ihre Stellung aus " , verwandelten sie
in ein genau den örtlichen Verhältnissen angepasztes , kunst¬
volles , nach der Diese gegliedertes System von Schützengrä
ben mit vorgelegten Drahthindernissen , nach rückwärts mit
den erforderlichen Verbindungs - nnd i Annäyerungs -gräben.

Der Abschnitt , welchen unsere Gegner für ihre neuen Und
gewaltigen Anstrengungen auserwählt hatten , ist in der
Luftlinie etwa 40 Km breit : er erstreckt sich in der Picardie
zwischen den Dörfern Goinmeoourt , westnordwestlich von
Bapaume , und Vernrandcwillers , südwestlich von Pöronne.
Die beiden genannten Städte bildeten das Angriffsziel.

Das Gelände ist eine teilweise leicht , teilweise kräftig ge¬
wellte Ebene , fruchtbar und gut angebaut , mit vielen wohl¬
habenden Dörfern und wenigen kleinen Waldparzellen onrck>
setzt. Zwei Wasserläufe bilden starke Einschnitte . Zunächst
der Sommesluß . Er läuft in kanalisiertem Zustande durch
eine versumpfte Niederung von Süden her bis an die Stadt
Peronne heran , dann mit st-arken Windungen in Hauptfach
lich, westlicher Richtung . Zwischen den Dörfern Eurln und
Eclusier unterbrechen seine Windungen mit beit von ihnen
umschlossenen Sumpfwiesen aus eine Breite von 4 Km senk¬
recht das beiderseitige Grabensystem , an dessen Stelle hier
nur Drahthindernisse vorlwnden waren.

Einen ähnlichen , allerdings nicht ganz so bedeutungs¬
vollen Einschnitt bildet der Ancrc -Bach , welcher von Nord-
often nach Südwesten durch die Stadt Albert hindurch der
Somme zuströmt , die er hinter der feindlichen Front westlich
Corbie erreicht . Seine Niederung durchschneidet zwischen
den Dörfern Thiepval und Hantel die hier etwas nach Süd¬
westen zurückgebogenen beiderseitigen Ausgangsstellungen.

So gliedert sich das Gebiet der Sonune -Schlacht in drei
Abschnitte : den Nordabschnitt von Gommecouct bis Hamel,
den mittleren Abschnitt von Thiepval bis Eurln und den
Südabschnitt vonr Südrand von Frise bis Vermandomllers,
der altert Hauptstadt der Viromanduer . Die Dörfer und
Waldstücke des Schlachtfeldes wurden zu Stütz - und Brenn¬
punkten des gewaltigen Ringens.

-Die feindliche Stellung war 1V2 Jahre lang ganz von
Franzosen besetzt gewesen , bis die Engländer einen Teil
übernahmen . Der Punkt , an welchem sich die englische und
die französische Front berührten , liegt aus einer Stelle,
welche man etwa findet , wenn man eine gerade Linie vom
Nordrande von Eombles nach dem Südrande von Carnov
Sicht.

II.
Ter Angriff auf eine derartige befestigte Feldstellung

bedarf erheblicher . Vorbereitungen . Anzeichen wurden von
unseren Truppen schon etwa Mitte Mai beobachtet . Von
Ende Mai an wurde erhöhte Ertunoungstätigkeit angeord^
net , der gegenüber der Feind sehr ivachsam war . Verschie¬
dene Patronillenunternchmungen mißglückten daher . Bei
anderen , erfolgreichen Aufklärungsversuchen wurden Ge¬
fangene eingebracht , wobei man feststellen konnte , daß der
Gegner seine Grabenbesatznngen zusammenschob und ver¬
stärkte . Unsere Flieger erkannten hinter der feindlichen Front
erhöhte Tätigkeit , eine Menge neuer Feldbahnen und Unter-
knnftsanlagen . Das alles gestattete aber noch keinen sicheren
Schluß auf Stärke und Umfang des bevorstehenden An¬
griffs . Denn der Feind entfaltete zugleich auch ans der
übrigen Front eine lebhafte Tätigkeit , um seine Absichten
zu verschleiern . Volle Klarheit kaim erst der tatsächlich ein¬
setzende Angriff liefern.

Das erste bestimmte Anzeichen der feindlichen Absichten
war das Einsetzen einer starken, 'Artillerievorbereitung , welche
vom 22. Juni ab  sich zu immer größerer Heftigkeit steigerte.
Es wurde nun erkennbar , daß der Feind ans schmalem'
Raum sehr viele Geschütze, darunter auch schwere Schiffs¬
geschütze, angehäuft hatte . Der taktische Zweck einer solchen
Beschießung ist, die ansgebauten Stellungen , insbesondere
die deckenden Unterstände und Stützpunkte sowie die vor¬
gelagerten Drahthindernisse , endlich auch die Ruhestellungen:
hinter der Front und die Annäherungswege so vollständig
wie möglich zu zerstören und die Widerstandskraft der Ver¬
teidiger gründlich zu erschüttern . Dieses Wirkungsfeuer
wurde dadurch unterstützt , daß der Feind auch vielfach Gas¬
granaten verwandte und in den Pausen seines Sperrfeuers
bei geeigneter Luftströmung Gas über unsere Stellung kun¬
streichen ließ . Den Verteidigern , deren Nerven durch das
vieltägige Trommelfeuer ohnehin einer starken Belastungs¬
probe ausgesetzt waren , brachte das den weiteren Nachteil,
daß sie während des erschöpfenden Wartens ans den Angriff
auch noch beständig die Gasmaske tragen mitßten . Vom
25. bis 30 . Juni steigerte sich die Beschießung zu einem
ununterbrochenen Trommelfeuer . Es richtete sich gegen die
ersten und zweiten Stellungen und die Artilleriestellungen,
sowie gegen die Sommebrücken . Nach diesent siebentägigen
Trommelfeuer hatten die Gräben der gesamten AngrZfs-
front stark gewlitten.

III.
Am 1. Juli morgens 5 Uhr schwoll auf der ganzen Front

von Gommeeourt bis Vermandovillers , am meisten aber un¬
mittelbar nördlich und südlich der Somme das Trommel¬
feuer zu unerhörter Heftigkeit an . Verderbendrohend wälzten
sich Gaslvotten ihni nach . Bon 9 Uhr an ward es deutlich,
daß der Sturm unmittelbar bevorstand : Das Feuer prasselte
hauptsächlich auf die vorderen Gräben . Um 10  llhr 30 Mi¬
nuten verlegte der Feind es auf unsere zweite Stellung , und
gleich daraus erfolgte aus der ganzen Linie der allgemeine
Sturm.

In einem Teil der berannten Stellungen sielen dem
Feind Gefangene anheim ; zerschossene Maschinengewehre

und eingebaute Geschütze älterer Art wurden seine leichte
Beute — diese selbstverständlich im letzten Augenblick von
den Verteidigern gesprengt . Das Feuer der französischen
Artillerie wurde durch Flieger gelenkt , welche aus geringer
Höhe Bomben ans unsere Schützengräben warfen . Unsere
Divisionen auf dem rechten Flügel der Südabschnittes
hatten am Abend des ersten Schlachttages einen starken Aus¬
fall an Arttllerie.

Trotzdem bedeutete für die Angreifer der exste Kampftag
eine Enttäuschung . Ans allen Gefangenenaussagen geht
hervor , daß Engländer wie Franzosen des festen Glaubens
gewesen waren , der siebentägige Eisenhagel müsse die Wider¬
standskraft der Verteidiger bis ans den letzten Rest zer¬
trümmert haben . Sie waren auf einen „ Sparziergang " ge¬
faßt gewesen und fanden trotzigen , hartnäckigen Widerstand,
nmßten sehen , wie der vernichtet geglaubte Feind schwere
blutige Verluste in ihre Reihen riß . Unsterblich wird der
Ruhm der Männer bleiben , die nach solcher Tage Höllen¬
graus noch unverzagt dem Feind die Stirn geböten , seine
Pläne gleich im Beginn zerschlagen haben . In der Dank¬
barkeit des Volkes leben die ihrem Posten bis zum Tod Ge¬
treuen fort , denen der einstürzende Graben das Ehrengrab
geworden ist.

An diesem ersten Tage des großen Angriffs haben die
deutschen Truppen den nördlichen Abschnitt bis zur großen
Straße Albert —Bapaume in seinem ganzen Umfange gehal¬
ten . Südlich der Straße gelang es den Engländern , an
vielen Stellen in unsere vordersten Gräben einzudringen,
während die Franzosen gar bis zu den äußersten Rändern
der Dörfer Hardecourt uno Curlu vorstießen und wähernd
der folgenden Nacht letzteres Dorf ' ganz in ihren Besitz brach¬
ten . In dem Abschnitt südlich der Somme fielen den Fran¬
zosen unsere vordersten Stellungen in der ganzen Breite des
Abschnittes zwischeil Somme und der Römerstraße in die
Hand , ünd auch der Ortschaften Dompierre , Becqninconrt,
Bussus und Fay konnte sich der Feind bemächtigen . Wie
wenig aber der Gewinn des Tages den Hoffnungen der
Engländer entsprach , geht am deutlichsten daraus ' hervor,
daß nach einem Angriffsbefehl , der sich bei einem gefangenen
Enbländer gefunden hat , schon ant ersten Tage die Pinie
Pntsieux —Miräumöilt —Martinpu ich erreicht werden sollte,
eine Linie , die heute , nach sieben Wochen , an keinem Punkt
ein feindlicher Soldat — es sei denn als Gefangener — be¬
treten hat.

Während der Nacht vom 1. zum 2. Juli wurde auf deut¬
scher Seite die Artillerie soweit angängig verstärkt . Viele
außer Gefecht gesetzte GeschüPe holte die hin gebende Arbeit
ihrer Bedienungsmannschaften noch im Lause der Nacht aus
beit verlassenen Batteriestellungen zurück . Auch gelang es
ohne Kämpfe und ohne nennenswerten Vertust , Jnfaitterie-
vcrstärtungen in die gehaltene Zwischenstellung einzu¬
bringen.

Die Zeuertause der Grohhcrzoglich hessischen
25. Infanterie-Division im Gefecht bei Maissin.

(22. SCuffuil 1914.)
Am 18. August 1914 trat das 18. Armeekorps im Verbände

der 4 . Armee den Vormarsch durch dein Südzipfel von Belgien in
westlicherRichtung an . Die beiden ersten Marschtage verliefen ohne
Berührung mit dem Feinde . Erst am 20. August stieß die 21. In¬
fanterie -Division nordöstlich Neufchatean aus zwei durch Infanterie
verstärkte französische Kavallerie -Divisionen und zwang sie zum
Rückzugin westlicherund südwestlicherRichtung.

Ter Vormarsch wurde am 21. fortgesetzt. Starke feindliche Ka¬
vallerie erschwerte dem Dragoner -Regiment Nr . 6 die Aufttärung
in dein Waldgelände ivestsichund südlich von Ochamps. Für die
Nacht zum 22 . August nahm das Generalkommando, bei dem sich
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen befand, Unter¬
kunft in Libramont inmitten des llnrerkunftsbezirks des 18. Armee¬
korps, von dem die GrostherzoglichHessische 25. Infanterie -Division
in Libin , Glairense, Ochamps und Recogne Ortsbiwaks bezog.

Am 22. August sollten die Flügelkorps der 4. Armee die Flan¬
ken der Nachbararmeen decken, die beide an greifen wollten , während
die in der Mitte befitidliche-n Korps am Lesse-Abschnitt shier das
18. Armeekorps) und bei Neufchäteou eine Bereitstellung cinzu-
nebmen hatten . Der Korpsbefehil wies die 21. Insanterie -Division
auf die Höhen westlich Recogne. Von der 25. Division rückten die
50 . Jnsantcrie -Brigade und das Feldartillerie -Regiment Nr . 25
nach Billance , der Divisionsstab mit der 49 . Juso nie rie-Brrg ade,
dem Frldattillerie -Regiment Nr . 61, zwei Kompagnien des Pionier-
Bataillons Nr . 21 und der ^anitätskompagirrc nach Glairense.
Sicherungs - nick»Aufklärungsabteilungen wurden vorgeschoben; das
zunächst unsichtige Wetter und feindlick)e Kavallerie , die in dem
Waldgelände gute Deckung fand, behinderten ihre Tätigkeit.

llm Klarheit über den Feind und dansit erhöhte Sicherheit zu
versätaffen. erhielt die 50 . Infanterie -Brigade um 10 Uhr vormit¬
tags vont Divisions -Kommandeur, Generalleutnant Kühne, den Be¬
fehl, das Tors Maissin zu besetzen. Das 1. Bataillon mrd die Ma¬
schinen geioehr-Kompagnie des Infanterie -Regiments 'Ihr. 118 wur¬
den mit der Erfüllung dieser Ausgabe beauftragt . Ms sie sich gegen
1 Uhr nachmittags dein Torfe näherten , erhielten sie aus dem Ort,
von den Höhen nördlich und aus den Wäldern südöstlichdavon so
starkes Infanterie -Feuer , daß noch das 3 . und später auch das
2. Bataillon rechts, zwei Bataillone des Jnfanterie -Leibregimenls
Nr . 117 links vom 1. Bataillon des Regiments 118 eingesetzt wer¬
den mußten.

Tie zweite Abteilung des Feldarttllerie -Regiments Nr . 25
unterstützte das Vorgehen der 118er und 117er aus Stellungen
westlich Billance , ivährend die erste Abteilung zunächst zwei .Kilo¬
meter nordöstlich dieses Dorfes anfgefahren war . Da die Batterien
von hier ans nicht wirksam in das Gefecht eingwisen konnten,
machten die 1. und 3. Batterie Stellungswechsel nach dem Höhen¬
rücken westliche Billance . Die 2. Batterie fuhr sogar ttotz heftigsten
Jnfanteriefeuers auf der Höhe 372 nordöstlich Mäkssin auf, um das
Gehölz Haut Mont unter Feuer zu nehmen, das von starker fran-
zösischer'Infanterie besetzt war . Auch die 5 . Batterie ging später aus
dieser Höhe in Stellung

Dank der wirksamen Unterstützung durch das Großherzogliche
Artilleriekorps gelang es, das brennende Dorf Maissin zu stürmen.
Nach mehrstündigem blusigen Hänserkanrpf war es gegen 5 Uhr
nachmittags völlig rm Besitz der 50 . Infanterie -Brigade . Auch die
Höhe nördlich des Dorfes wurde genommen. Dann aber kam der
Kampf zum Stehen . Dauerndes Flankenfeuer aus den Waldstücken
Bolet und Chenet zivang dazu, das 1. Bataillon des Infanterien
Leib-Regiment Nr . 117 auf dem rechten Flü-gal der 50 . Brigade ein-
zusctzen. Ter Südteil des Waldes Bolet ivurde vom Feinde gesäu¬
bert . Der Angriff sollte mm gegen das WaldstückLe Ho drei vor'
getragen werden. Die 1. Batterie Felda rtillerie- Regiments Nr . 25
erhielt Befehl, zur Unterstützung dieses Angriffs einen Stellungs¬
wechsel von westlich Billance nach vorwärts vorzunehmen. Die

Batterie fuhr dicht hinter der Infanterie am Südrand des Waldes
Bolet auf und wies zwischen 6 und 7 Uhr abends zwei französische
Infanterie -Angriffe gegen den Nordflügel der Division ab.

Inzwischen waren auch die übrigen Teile der 25. Infanterie -Di¬
vision ins Gefecht getreten . Aus die Nachricht von einem schweren
Kamps des linken Fsiigelkorps der vierten Armee und vom Vor¬
marsch starker feindlicher Truppen aus Gegend Bouillon und östlich
davon in nördlicher Richtung, hatten das 18. Armeekorps und das
18. Reservekorps den Befehl erhalten , zur Deckung der rechten
Flanke des im Anschluß an die fünfte Armee kämpfenden linken
Flügelkorps dem Feinde entgegenziirücken, und zwar wurde die
21. Infanterie -Division nach der Gegend von Bettrir , die 25. nach
Jehonville gewiesen. Die 25. Infanterie -Division erhielt diesen
Befehl, als ihre 50 Brigade bereits im Wäldgelände beiderseits
Maissin und um das Dorf kämpfte. Wenn man auch bisher immer
noch glaubte, sich gegenüber nur feindlicheHeercskavallerie zu haben,
iüe tomf) Infanterie und Artillerie verstärkt war , so mußte doch
dieser Feind beseitigt werden, ehe der befohlene Marsch nach Jehon¬
ville langetreten werden konnte. Tie 49. Infanterie -Brigade erhielt
desl-alb den Befehl, sich inr Anschluß an den linken Flügel der
50 . Infanterie -Brigade in den Besitz der Höhen westlich Antoy zu
setzen. Das Felda rtillerie -Regiment Nr . 61 sollte sie hierbei aus
Stellungen beiderseits Antoy unterstützen, ebenso wie das Feld¬
artillerie -Regiment Wr . 25 auch weiterhin den Angriff der 50. Bri-
gade begleiten sollte, die angewiesen wurde, die Höhen südlich Maissin
zu nehmen.

Die 49. Brigade führte ihre beiden Reginrenter von Glairense
nebeneinander vor . Der Lesse-Bach wurde überschritten und in sei¬
nem Grunde die Gliederung znm Gefecht vorgenommen . Vom Leib-
^?.̂ s.' 2nfanterie -Regiment Nr . 115 gingen in der erffeit Linie die
füsiliere und das 1. Bataillon vor:  das 2. Bataillon und die Ma-
schinengcwehrkompagniefolgten hinter dem rechten Flügel . Als die
vorderen Bataillone den Höhenrückennordwestlich Antoy überschrit¬
ten, schlug ihnen ans den Wäldern westlich des Torfes heftiges In¬
fanterie - und Maschinengewehrfeuer entgegen. Es entwickelte sich
nun ein stundenlanges Feuergefecht, in dessen Verlaus es den Gar¬
disten gelingt, schrittweise nach vorwärts Boden zu gewinnen und
in die Wälder einzudringen . Schon bald sieht sich der Regiments¬
kommandeur gezwungen, das 2. Bataillon rechts vom Füsilier -Ba¬
taillon einzusetzcir. uni im Gehölz Burnonbois die Lücke zwischen
diesem und dem Jnsanterie -Leibregimewt Nr . 117 zu schließen.

Links vom Leibgarde-Jnsanterie -Regiment Nr . 115 gingen das
2. und 3. Bataillon des Regimeitrs Kaiser Wilhelm -Nr ' 116 vor
Auch ste stießen sehr bald ans den Feind . 'Beim 2. Bataillon ttat
gegen 4 Uhr nachmittags infolge unvermuteten heftigen Flanken¬
feuers ein ll einer Rückschlag ein. Da war es der Bataillons -Adju¬
tant , Leumant Brendel , der in einem Hohlweg etwa 100 Mann zu-
sammenrasfte und durch eineii Gegenangrifi die Franzosen zurück¬
warf . Das Bataillon drang dann weiter in den Wald ein und ge-
wami hier Anschluß an das l . Bataillon des Regiments 115, das
mittlerweile zusammen mit dem Lcib-Füsttier Bataillon den Bach-
grund j'udöitlich Maissin überschritten und den Feind aus dem Walde
Derrisre Horimont vertriebert hatte . Auch die Maschinengewehr-
Kompagnie des Leibgarde-Jnfanterie -Regiments Nr . 115 war hier
eingesetzt worden, sehr zur rechten Zett , um eine im Westteil des
Waldes stehende französischeBatterie , deren Feuer dem 1. Bataillon
schweren Scki.rden zusügte, so niederzuhalten , daß sie durch die
4. Kompagnie des Regiments 115 unter Führung des Hauptnranns
Pabst v. Ohain , gestürmt werden konnre. Durch das Waldgefecht
wareii die Verbände stark vermischt: so kam es. daß Mannschaften
aller drei Bataillone des Leibgarde-Jnsanterie -Regrments und
solche des 2. Bataillons Jnfanlerie -Rcgiments Nr . 116 sich diesem
Sturme anschlonen. In der erobetten Batterie entbrannte ein hef¬
tiger .Kamps, da französischeInfanterie Gegenangriffe mtternahm,
um die verlorenen Geschützewieder zu gewinnen Hier starb der
.Kommandeur des Leibgarde-Infanterie Regiments , Obentleutnant
p: den Heldentod, als er hoch zu Roß feine Gardisten zu
zähem̂ Widerstand anieuerte . Die iranzöstschen Angriffe scheiter¬
ten. Der Feind wurde geworfen und die Regimenter 11.5 und 116
drangen bis znm Westrand des Waldes östlich der Chaussee Mainin
—Vallsenl durch. Rechts anschließend erreichte das Regiment 117
den Westrand des Gehölzes Haut -Mont

Naturgemäß hatre es das Feldartillerie -Regiment Nr . 61, das
ben Angriff der 49. Infanterie Brigade unterstützen sollte, in dem
Waldgelände nicht leicht, zur Wirkung zu kommen. Seine 2 Ab¬
teilung wâ nördlich, die 1. Abteilung südlich Anton in Stellung
gegangen. £>ie beschossen von dort feindliche Infanterie , die sich am
den Wichdblöß« i t̂nd auf freiem Felde zeigte, und brachten auch
tranzöwche Artillerie zum Schweigen. Die 1. Abteilung , und be¬
sonders die 3 . Batterie nahmen hervorragenden Anteil an der Ab¬
wehr eines aus südlicher Richtung gegen Auron erfolgenden Flan-
kenangtuffs eines französischen Infanterie -Regiments gegen das
1. Bataillon und die Maichineirgewehrkompagnie des Jnfantette-Regiments Nr . 116.

Hier ^ bei Anton beteiligten sich auch Landeseinwohner am
Kamptz In den Getreidefeldern versteckte Heckenschützen ichojien
aus die Erkunder der Artillerie und in die auffahrenden Bai-
terien : mt Torf selbst beschossen Belgier die Aerzre mW den Ver-
bandplatz des Regiment 116. Auch in Maissin hatte die Zivil¬
bevölkerung am Kainpfe teilgenommen. und in Billance hatte am
Vormittag beim Einrücken der vordersten Teile der 25 Infanterie-
Division der Pfarrer hie Glocken geläutet und eine Fahne zum
Kirchturm heraus gesteckt, wie denn nud; zur selben Zeit auf dem
Kirchturm von Antoy eine Fahne erschien, um den Franzmen die
Richtung des diwtschenVormarsck'es anzuzeigen

Mlmäblich kam der Kämpf aus der ganzen Front der 25 Ti-
mnon zum Stehen . Es wurde llar , daß man es nicht nur mit
.veereskävalleric zu tun hatte, sondern daß die Division auf weit
überlegene ferNdlicheKräfte gestoßen ivar . die sich dauernd ver-
ltärkten. später ,teilte sich heraus , daß der Augrifi der 25 In-
santerie-Division zwei französische Armeekorps ‘ getroffen hatte
Besonders bedroht durch Uirffassung erschien der rechte ß̂ iigel der
50. Infanterie -Brigade nördlich Maissin . Er wurde deshalb nad)
Dillanee zurückgenommen. Diesem Znrückgehenmußteii sich zunächst
die andereii Teile der Briggs anschließen. Maissin wurde geräumt,
nicht öhne daß es im Dorf nochmals zu blutigen Kämpfen gelommen
wäre, da mehrere lmndert Franzosen aus der Kirck>e mrd den Hä»-
fern heroorkameil, in denen sie sich bisher versteckt gehalten hatten
Auch die südlich Maissin käinpfenden Teile des Infanterie Leid-
reginrents Nr . 117 gingen zurück, um den Anschluß nicht zu mt*
lieren . So sah sich auch die 49. Fnsanterie -Brigade geznmngen. ihr.
stark duvcheinairder gekommenenTruppen auf Antoy ' zurückznfubreu

Ler Feind driiugte nirgends nach. Er stand noch völlig unter
dem ETindimck der wüchsigenAngriffe d<-r loschen Division Außer-
dem lyhiberten ihn die Feldartillene Regimenter 25 und 61 die
während der Nackt in Stellung blieben,' sowie die gegen Abend
nordöstlich Villaus ausgefghrenen schivcren Feldhau Hitzen da tterten
des 8 . Reservekorps durch ihr Feuer am Vorgehen

Eine Uinsaisimg von dLorden war nicht mehr zu befürchten,
ba die 15. Reserve Division bei Libin cingetrvffen war : sie braudäe
nicht mehr ins Gefecht M treten . Dagegen nar es der übe, Wen.
reufe unter Führung des Generalleut na,Mootz  anmarschierendm
16. ReservS-Divifron vergönnt , noch i:> den Kamps einzugreifen
Auf die Nackrickst. daß der r lue Flügel de,- 21 Jnfantmie-
Dwisrvn bei Ockvrmps und der linkt stlügel der liesssschen Divijwn
südlich Anton in schwerem Kampfe ständen, eittschloß sstch der
Divisionskommandeur , in die Üücke ztmschen den beiden Divisionen
zu marschieren Das Regiment der Vorhut traf rvcht̂etsig



cm , um durch Al griff dem hart kcnnpienden , durch zwei .Kom¬
pagnien des Nassaui scheu Pionier - Bataillons Nr . 21 verstärkten
Regiment Kaiser Wilhelm Entlastung zu bringen . Gegen 7 Uhr
abends mar der Feind vor dem linken Flügel der 25 . Infanterie-
Division tut Rückzug ?. Er würde von dem Jnfanterie -Regim <-nr
-Nr . 116 und dem Üieserve -Infanterie - Negim -ent Nr . 28 verfolgt.
.Unter dem Sci ’uijc dieser Infanterie machie die 1 . Abteilung des
Felda rtill -erie -Rrgim ?nt Nr . 61 Stelttmgsw -eM -el nach den Höhen

>2 Kilometer südwesilich 2lntoy . Erst am Morgen des 26 . August
wurde sie in ihre alle Stellung südöstlich Anioy zurückgenommen.

Die Naclit zürn 26 . wurde von der Infanterie der 25 . In¬
fanterie -Division bennnt , um die Verbände zu ordnen und sich
einzugraben , da m ; n mit einem feindlichen Acagrifs rechnen zu.
imÄnen glaubte. eldartillerie blieb während der Nacht , durch
Infanterie geschü ' -r . i '. i 'ieen Stellungen westlich Villance , sowie
nordwestlich und südioesuich Anlov.

Der erwartete Angriff des Feindes erfolgte weder in der Nacht,
.noch am Morgen de - 2 '6. August . Unter dem Eindruck des ungeüü-
Men Angriffs , besonders der 49 . Infanterie Brigade und des Ein¬
greifens der 16 . Reserve -Division hatte der französische Führer die
Äeb erzen gimg .gewonnen , d-rß die Deutschen weit überlegene Kräfte,
in den Kampf geführt bitten . Ec glaubte auch , dass das preußische
Gardekorps südöstlich Maisiin kämpfe : die litzengeschmückten Kragen

'des Leibgarde -Infanterie . Regiments hatten diesen Glauben ent¬
stehen lassen . Er verzichtete deshalb nicht nur auf den Angriff,
ŝondern sogar aus die Verteidigung und entschloß sich, den Rückzug
in südlicher Richtung einzuleiten . Nach wie vor verhinderten aber
in dem Waldgesände versteckte Nachhuten jede Aufklärung des Dra¬
goner -Regiments . Erb als am Bormiltag des 23 . die 15 . Reserve -
Division Maissin und ü > Höhen nordwestlich des Dorfes genommen
hatte und rückgängige Bewegungen beim Feinde beobachtet wurden,
gewann man Marheit darüber , daß . die Franzosen keinen neuen
Kampf ivaKu wollten , sondern ab zogen.

Tie Verfolgung wurde am frühen Nachmittag angetreten , und
fcuxir von der 25 . Infantcrie - Tivision in Richtung Sart - Jehon-

ville . Zahlreiche versprengte Franzosen wurden noch in dem
Waldgeländc südlich Maissin angetrossen : Waffen und Aus-
rüstungsgegenstände waren vorn Feinde forrgeworfen worden und
bedeckten ' die Weg ' und das Nebengel &ti >e. All das ivaren Zeichen
dafür , daß die Opfer , di ' der 22 . 'August die 25 . Infanterie - Division
geloste : hatte nicht -w -ge blich gewesen waren , und daß die Division,
durch ihren Heldentuütigen Angriff den ihr um das vierfache Über¬
legenen Feind völlig er:schlittert hatte . Die Division hatte in ihrem
ersten Gefecht die Probe des Ernstfalles glänzend bestunden.

Jiircbc unb  Schule.
r . Schotten,  19 . Äug . Tie vierte gemeinschaftliche Konferenz

von Pfarrern und Lehrern der Bezirkslehreroereine Schotten und
Gebern tagte am letzten Mittwoch nachmittag wiederum auf dem
Lehrerheim . Zweck dieser gemeinschaftlichen Konferenzen ist zu¬
nächst eine ausführliche Besprechung des neuen Lehrplanes für
den Religionsunterricht in oen Volksschulen . Diese Besprechung
war bisher erfolgt ans der ersten Konferenz im April und dev
zweiten im Mat . Von dieser zweiten Tagung sind noch an dieser
Stelle die Leits ä '-.e des Lehrers Würz - Efthenrod zu dem neuen
Lehrplan miUuresten . ' Vgl . Bericht in Nr . 89 des „ Gießener An¬
zeigers " . ! Sie lauten : Der Religionsunterricht in seiner bis¬
herigen Gestalt ist mit schuld an denn Mißerfolg des Religions¬
unterrichts , es fehlten Konzentration und Anschauung . Ter Reli¬
gionsunterricht soll in allen , seinen Teilen ein znsantmen hängen des
Ganzes bilden ü wzentraliow . Die Grundlage des ganzen llnter-
richts ist die hib ifdvc Geschichte (Anschauung ' . Besondere Grund-
sätzL n" für dir biblische Geschichte und Kirchengeschichte : 1 . Gutes
Vorerzählen ist dm best : Art der Darbietung . 2 . Eine Mvüerni-
äerung «z. B . nach Art ZurDllms > ist abzulehnen . 3 . Eine vor -i

reltgrosen Personen schafft religiöses Leben . 5 . Die Hauptarbeit
bei der psychologischen Vertiefung leistet gutes ^ Vorerzählen,
b ) für den Katechisnrus - Unterricht : Katechismus ist Lehre und
Bekenntnis . Als Lehre wächst er aus denr Grundstock der bibl 'gchen
Geschichte heraus . Da er auch Bekenntnis ist , erfordert er eine M-
sondere Behandlung zu einer .Zeit , da die Kinder reih dafür imd.
Wir fordern aber anschließenden und abschließenden Katechismus-
unterrickr . — Tie Hauptarbeit für die Einprägung im Religions¬
unterricht leistet eine eindrucksvolle Behandlung . (Gutes Vor-
erzählen , sofortiges Nacherzählen , Ausschreiben der Sprüche , bib¬
lische Geschichten als Aussätze . — Aus der letzten Tagung wuros
nun eigentlich die Besprechung des Lehrplanes fortgesetzt , nachdem
die bei der dritten Konferenz durch einen vortrefflichen Vortrag
von Pros . Gunkel - Gießen , über die a lt testament l ichen Propheten,
unterbrochen worden tvar . Lehrer Held -Schotten referierte über
hie Verteilung des Stoffes an der vierklassigen Schule . An der sich
anschließenden Aussprache beteiligten sich insbesondere Pfarrer
R ü h l - Wingershausen , Kirchenrat Münch - Schotten , Pfarrer
Winter-  Ober - Lais , Lehrer K roll  und Lehrer Held-  schotten,
Lehrer Würz-  Eschenrod sowie der Vorsitzende der Versammlung,
Lehrer L i n k - Rudingsheim . Die rege Ausspvache war sehr n?ert-
voll , sie bewies aber auch , daß auch bei dem neuen Lehrpllan die
Ansichten über Stoffverteilung vielfach noch weit auseinandergehen.
Die Besprechungen wurden ' ortgejetzt.
voraussichtlich am 11 . Oktober statt.

'ie nächste Tagung findet

„Gedenke, der Sebxrtrlaqrspendr
fiit’s Rate Kteuj"!

5669D

L 1 e !i f s is I©I h a m s % TW-und Seeren-Küchte
W ' ' insbesondere Aepfef , 33wetschen , Birnen , Hirn-

Balmhofstra ^se 34 Giessen Telephon 2077

Programm vom 22 . bis 25 . Anglist 1916:
der bekannte , kühne und
unerschrockene Detektiv
in seinem sensationellen

Abenteuer

I>e ;S©ktivschEager in 4 Akten mit Ernst Reicher
vom Neuen Theater in Frankfurt in der Hauptrolle.

S>ie neuesten Aufnahmen von Ost und West and dem türkischen
Kriegsschauplatz . Aktuell . 5996a

Oes * lustige  J ® UB * üialssi
Die bosnische Ost bahn von » crajewo . Interessante Naturaufnahme.

? ? Wer ist Vater *? ? Lustspiel mi Akt.
Rilithr nach dem Feldwebel abwärts zahlt werktags die Hälfte.

insbesondere Aepfet , Zwetschen , Birnen , Hirn-
beeren , Heidelbeeren und Brombeeren.

§chok9iaöey-u.ÜMferVmfübrtt,Taunus'
W . Spie s & C o., G . iii . b. « ., Bad N ürnberg v . d. Höbe

6 dis8 junge Hühner
zu kaufen gesucht . Schristl.
Angebote unter 011410 o.. d.
Gie neuer Anzeiger er bê en.
Wn t evUa i t . &i « b e r b ei111c Hc
zu kaufen gesucht. Schrift ! .
Angebote unter011407 an den
Gleßener Anzeiger erbeten.

W a » e n
m. den erforderlichen Spann-
Letten ' anfen gesucht . Schr.
Angebote mit Preisangabe
unter 5062 an den Gieß . Anz.

Alicestraße II
Wohnung zu verm . (76

Näheres daselbst 1. Stock.

4 Zimmer \
Lmiic  4 Zrmmcr ÄLohnuug,

-parterre , per 1. Oktober zu
vermieten . 14869
Will, . Plant , Mühlstraße 9.

3 Zimmer
SeMflanberQorweg 58 hübsche

,3- ZianaarwoiinKiig zu verm.
'A ch. l̂ohnaurrLlrLSs 14. >12 19
lÄLrdnrgsr Sir . 78 !.
3-Ziiuraer -Wokaun9 mit allem
Zubehör per 1. Nov . oder
trüyer zu verm . Frttr LrsWer.
Sind ; Marburg . 1011400

I 2 Zimmer  I
f52;iöi Sch . 2-2 .-Wodn . z. verm.
>4Sebr . Weil . Neustadt 10.

jVerschiedene j
AliecRtr . 25 ! . schöne , große
L-8-Li» .-Vslmg .ln .Kammern,
Glektr . u. GaS,itzartenant . per
toi . o.l . Okl . preiswertz . verm.
N äh , dorr selbst II . Stock . I5534
Neuh . 4*5*Z!K,.*Wohn . vreis-
ivertz . v. Markr ;ü«tLl81.
Großes , schönes Ber « « da-
iziurmer , a. W . mit 2ieben-
rrauni als Kochgelegenh . in
wen . Hause , bei einzeln , all.
'Dame ganz billig ohne Bed.
pbzugeoen . Möbl . od unmöbl.
Ätcding . ganz ruh . Mieterin.
Wläheres in der Geschättsnelle
chesGießener Anzeigers . [5876

Möbl . Zimmer]
ension Brandl Nesen Bäne22
tellevue )Zim .m.u. ohneBer.
leg .s. jedeZeitdauer . Elekkr-
icht, Bad . Tel . 4805
ch.möbl .Mokn -ii.8e 'ü!skr1m. ,
einzeln abzugeb .,z. vermiet.
chreibtisch,Tel .,elektr .L:cht,
' . Klavier . Itlebiyslr . 151. 1̂ '

Für ISjShrtsss Sebttlv ? wird

Wohnung«.Pension
in gutem Hanse gesucht . Nach-
bllsegelegenheit erwünscht,
jedoch nichlBedingi nv Schr.
Ängeb . u. 5968 a . d. Gieß : An.
2 javg « Danen <Schwestern)
tuchen ein größeres , oder
2 kleine möbl . Zimmer
in . voller Pension . Schriftliche
Angeb . mit PreiSang . u . 2000
an den Gietzener Anzeige r.
Schön möbl . Zimmer in
Her Nähe Plockstraßc bis
-Selterstor f. sof. ges. Schrijt-
lllche Angebote unter 011411
an die Geschäftsstelle des
Gi eßener Anzeigers erbeten.

Ü
JaaprkriMprBndc
iür , Bierhandlung gesucht.
*®6*j JLudwisstraüc 26.

Aus ein hiesiges Bureau wird zunächst für
die Dauer der KrregHarlleihc - Arbeiten eine in
Abrechnungsarbeiten erfahrene

tüchtige Kraft
(auch Krregsinvalive ) zur Aushilfe gesucht.

Angebote mit Vergütungs -Ansprüchen unter
601 IO an den Gießener Anzeiger erbeten.

Tücht . möglichst eingeführte
Provision « - Reisende
z. Bertr . v. Stärke -Ersatz u.

beschlagnahmesr . Wasch¬
pulver gesucht.

Rudolf Lehmann L Co.
Chemische Industrie
Leipzig , Lipsiahnus.

Jüngerer , sanbererHausbursche
gesucht . A . tielße . [5979

i. UV
auch Kriegs verletzte , sofort
gesucht . Aag.  Freenacha
Üniv . -Bachk ., Seltcrsw . 70.
Kräftiger , chrliaier Schul
junge als Laufbursche ge¬
sucht . Kaiser - Tfa ^ axin,
Seltersweg 2. [011401

Jung.Frauen
für dauernde Beschäftigung
besucht . Karnak , Schiller¬
st ^aß e 8. [6003
Lauffrau oder Mädchen für
2 Stunden nachm , gesucht.
011413 ' Kaiser -Allee 7 II.MKe-l ßöcc Lillssm
für tagsüber gesucht.
59741 Schillerstraße 5.
Mädchen oder Laufsrau
sucht sofort . Frau Dppcn-
lieimer , Bleichitr . 32. l*11109

liidtip WrffliiffrinT
und ein Lehrmildchen
für den Verkauf gesucht.
A . Pangmann \achf.

Durchaus tüchtige
Melsedatmen

gegen  hohe Vergütung ge¬
sucht . Evtl , mit Wander-
«ewerbcscheinen . Off . unter
F.  5521 an I>. Freu ®,
G. m . b . H .. IWain « . \i<m z

^Mädchen
ges. Roonstraße 211 . [°" « s

ges « sA!2lai, 2!is Mlatk . "̂ 8

Dsersstmädchen
gesucht für landwinschastl.
Arbeiten . Lohn 600- 330 Mk.
uro Jahr . .<? vsHaina b. Rod-
heim a. d. Bieber.  L eu ». 1*°*"

. Gef . t. for. ob . 1. Sept . tüch
tigcs , kräftiges [5988

Mädchen
2läheres i. d. Geschäftsstelle.

Wegen Erkrankung meines
Kaii8aittdch «23 suche ich für
1. Okt . guten Ersatz ^ desgl.
eine Köchin , die auch Haus¬
arbeit übern . Fraa Sreaoimrsl
Erttyr , Löberstr . 22. _ [5984
Suche zum 1 Sept . ein saub.

Mädchen
für die Küche und ein £ aas-
raSächen . Fraa Carl Novack,

Seltersweg 85. I0004
Zur Leaufnchtigung eines
dreljährigen Jungen suche
für vormittags ein [6008

junges Mädchen
A . Tamm , Süd -Anlage 17

oder unabh.
Lanffrau ges.

°mo2i « oethestraße 121,

Gebildete Baise , vrakl im
Haushalt . 8. StvllRng s . Haas-
dame in sein . Hause . Kassel,
Hohenzollernstr .99,1. R. 59P?hv

rkause heule mutag von
4 IIhr ab [011418

per Stück 3 —7 Pfennig.
Löwengafse 11

Pbilivv Schuchmann.
In Krofdorf sind 15989

einige Zentner Frühäpfel
billig zu Haben . Zu erfr . in
in der Geschäftsst . d. G . Anz.

8oHreiHm38Lkin6
Erstklass . Fabrikat m. allen
Neuerungen , nicht geschrieb .,
weit unt . Friedenspreis , noch
Garantie . Nehme auch gebr.
in Zahlung , sosori oer Kasse.
A.  Händler . Frankfurt a. HL,

Seileratr . 13 I . 8t.
2 Dameumäutcl , wenig ge¬
tragen , zu verkauf . Größe 44.
Liebigstraßc 66 . 011405

1 Auszugtifch und 1 ein¬
facher Tijch zu verkaufen.
011412[ Kaiser -Allee 7 XL

15 m Bleirohr
13x23 mm billig abzugeben.
H. Heaß , Bttlngihansea.
Leere Kisten , Fft ^ser
u . s. id.  abzugeben . [011373

Schaar . Sek ' ersw . 93.

Gebr . gut erhaltene Nab-
mafchinc zu taufen ges. Schr.
Angeb . u . 011406 a . d. G . Anz.

Für Säcke
Sacklumven und Packtuck
zahle wegen sehr großen Bc-
darss die. höchsten Preise.

S B Riss  |
Wohnung : Neustadt 21,

Lag er : Sa nd gasse 5 3 ._
Verschiedenes,

V

(Höhere Privatschule
Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit.

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abitnrienten-
priifimg.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch 4713
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fernr683

Spiritus-
Ersatz [5953

Liter Mk . l . ü © ausjchl . Fl.
Aßler ’Droff. , Seltersweg 39,
Ott « Nehaaf.

Erntestricke
gefärbt in la Qualität

empfiehlt [5345n. Ronenthal
Liebigstr . 13 , Fernivr . 77.

7

aller erstklassigen Systeme

empfiehlt 5117a
in großer Auswahl und zu

günstigen Preisen

Haus- und Küchen¬
geräte-Geschäft

Telefon 165 Neustadt 11

Treibriemen
all © Sorten —

IBa^r.feinen - , Motor • Oel,
Cyiinöer - Del, Mnscbfnoa-
fet », Fntzwolle , e?nmaii-
schl &«ch9 , äs '«0h! [3438V

Neue Mainzer Straße 80
Frankfurt am Hain.

Feinste lebendfrischeScheHfische
soeben eingetroffen bei [eoo°

August Wallenfels,
Koloniale . , Belik . n. Weinhdl.
Telefon 262. Marktplatz 17.

inearnatkle«
neuer Fr nt © 5935

in schöner Qualität cmpstehlt

Stellar . Mahn,
Name n han dl mn g ,

Neustadt 8. Telefon 403.

Der Gesang-Unterricht
:::::::: hat wieder begonnen

IDA STAMMLER
Konzertöängerin und Gesanglehrerin
Anmeldungen : Wilhelmstrasse Nr. 1

5983

Kari Rudolf.

Statt Karten.

Ein kräftiger Junge angekommen.
Gießen , den 21. August 1916.

Rudolf Doepfer und Frau.
6007

Die gründliche Anleitung mi
Selb st an fertigen von Kleidern,

Blusen usw .,
s(nvie das Aendern von alten Kleidern wird
an Haustöchter erteilt. * 5flJT

Dauer des Kursus ö Wochen ÖX3 Stunden
wöchentlich . Preis Mk . 35 .— Anmeldungen
2 —4 Uhr , nachmittags . Selterswey 22 III.

Grösste » Lager a m  PSatze.

Einige IOO Kessel ans Lager
in Guß -Stahlblech inoxidiert , emailliert und ver¬
zinkt in jeder Größe und Ausführung liefert äußerst

billig in jeder Menge 5S()7

Diezstrafte  6 U . Dürbeck Nacht . Teleion 283
» Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

. . "■. . >. ■ I.... ■■■■■■

lonsomverein dessenu.Umg.
Ilonnerataff früh 6008

MM - Acht » », ! -mi
Verkaufe Mittwoch früh von 8Uhr an , eine große Sendung
Einmach - , Salat - und Plelfergarkcn , am Hotel
„Felsenkeller ". Bahnhofstratze . Frau Frosch.

Amtliche Bekanntittachungen der
Stadt Gießen.

Gelänöe-Verpachtung der Stadt Metzen.
Montag , 28 . August und Dienstag . 29 . August

findet die anderweile Verpachtung der in diesem Herbst
leihfällig rverdenden Grundstücke der Stadt , des Stadt-
erweilerungssonds , des städtischen Hospitals und der
Plockischen Stistung statt und zwar:

a > Montag . 28 . August , vormittags 9 Ubr de-
ginnend , mit Zusammenkunft auf der Kaner-
Allee au der Kreuzung mit der Wolsstr -rtze:
etwa 90 Triebviertel zwischen Mittelweg und Baiser-
Allee aus 6 Jahre , etwa ! 90 Triebviertel daselbst,
aus 3 Jahre . . ^092L

b ) Montag , 28 . August , nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend . mit Zusammenkunft aus der Licher
Straße am Eiieubabuübergang : etwa , 0 Grund¬
stücke in der Größe von etwa 300 um vor der Ziegen¬
zuchtstation auf 3 Jahre . 1 Garten von etwa 900 qm
auf dem Nahrungsverg auf 6 Jahre . 4 Grundstücke
von ie etwa 500 qm am Altenfeldweg und bei der
städtischen Sandkaut auf 6 Jahre,

es Dienstag , 29 . August , vormittags 9 Ubr be
ginnend , mit Zuiammcnkuu 't aus dem Erd¬
kauterweg an der HeyliaenstaedL ' schen Fabrik
aus 6 Jahre : 3 Grundstücke am Ohlebergweg.
7 Grundstücke am Barresgraben , auf dem Aulweg
und am Schlangenzahl , 1 Wiese am Wetzlarer Weg
bei der früher Pasroe 'sdien Besitzung,

d » Dienstag , 29 . August , nachmittags 3 Ubr be¬
ginnend , mit Zusammenkunft auf der Rodbeimer
Straße am Schlachtdos am 6 Jahre : 7 Grab,rücke
von 300—400qm anrMohleichweg hinter dem Schlacht
hoi . 1 eingefriedigler Garnen von über 200 qm am
Hohle ich weg , 3 Grundstücke und 6 Wiesenstücke am
Hohleichwcg an der Lahn . 3 Grundstücke von se
2300 qm hinter der Pukvermühle , 3 Grundstücke
am Mrstmarer Weg . unweit der Gail 's ĥen Wall-
spinnerer , 2 Grundstücke an der Kreisstraße nach
Wißmar in der 2täbc der Militär -Badeanstalt.
1 Grundstück in der Schwarzlach bei dem Eisenbahn»
Biadnkt , 1 Garte « an der Hinteren Ederstratze.

zel-polizeillche Anordnung.
Aus Grund der Slrtikel 36 und 43 des Feldstrafgesetzes

vom 13. Juni 1904 wird nach Anhörung der Stadtver-
ordneren -Bersammlung und mit Genehmigung des Grotzh.
Kreisamts Gießen vom 21. August 1918 für die Feldge¬
markung der Stad ! Gießen angeordnet , dost iamtliche
offenen und cingesriedigten bepflanzten Grundstücke
von abends 10 Uhr bis morgens 8 Ubr geschlossen
sind und deren Betreten allen Personen , auch den
Eigentümern , verboten ist . Ausgenommen sind Flächen,
die als Hausgärten dienen und mit dem Wohnhausbesttz
unmittelbar verbunden find.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Diese Anordnung tritt mit dem 23 2lugust1916 in Ärast.
Gießen , den 22. August 1916. 59948

Der Oberbürgermeister.
Keller.

Bekanntmachung
über den Berkehr mit Knochen . Rindersirßen

und Hornschläuchen.
Im Anschluß an meine Bekanntmaäiung vom 7. d. M.

bestimme ich auf Grund des 8 1 der Bundesratsverord-
nung vom 13. April 1918 für den Bezirk der Stadt Gießen,
daß Knochen . Rinderfühe und Hornschläuche (Peddiges , so¬
weit sie der Verarbeitung nicht schon in anderer Weise,
insbesondere durch Abgabe an Händler oder Sammler,
zugeiührt werden an die Firma Louis Notbenbcrger
in Vließen , Neuenweg 22, abzuliefern sind . Für das
Pfund werden drei Pfennige bezahlt . 599316

Gießen , den 21. August 1916.
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Vekauntmachung.
Hiesige Landwirte , »vclche im laufenden Jahre Hütten»

fruchte angebaut haben , werden aufgesordert . dreS unver¬
züglich auf den , Lebensmittelamt , Ostanlage 39, Zimmer
Nr . 2, zu melden H005B

Gießen , den 2t August 1916.
Der Oberbürgermeister.

Keller,
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